
An die Paderborner Grundschulen kehrt das Leben zurück. In gut einer Woche beginnt ein Wechsel aus Präsenz- und Distanzlernen. THEMENFOTO: DPA

„GrundschülerbrauchendasMiteinander“
In der Primarstufe öffnen sich schon bald die Türen der Klassenzimmer. An den Paderborner Grundschulen

wird es unterschiedliche Wechselmodelle von Präsenzunterricht und Home-Schooling geben.

Sabine Kauke und
Mareike Gröneweg

¥ Paderborn. Noch eine Wo-
che Distanzlernen, dann öff-
nen sich für die Erst- bis Viert-
klässler in Stadt und Kreis Pa-
derborn wieder die Klassen-
zimmer-Türen. Ab 22. Febru-
ar sollen sie in einem Wechsel
aus Präsenz- und Distanz-
unterricht in festen Gruppen
lernen und zwar vor allem Ma-
the, Deutsch und Sachkunde.
Statt ein schulfreies Karnevals-
wochenende zu genießen, fei-
len Grundschulleitungen jetzt
mit Hochdruck an neuen Stun-
denplänen, denn wie genau der
Wechselunterricht gestaltet
wird, das legt jede Schule selbst
fest. Länger als eine Woche am
Stück, so die Vorgabe vom Mi-
nisterium, darf das Home-
Schooling allerdings nicht an-
dauern.

„Diese Entscheidung ist für
uns keine Überraschung“, sagt
Jürgen Frerich, Sprecher der
Paderborner Grundschulen
und Rektor der Grundschule
Overberg-Dom. Momentan
steckt er mitten in den Pla-
nungen, die Eltern sollen am
Dienstag informiert werden.
Frerich will die Klassen je-
weils in zwei Gruppen auftei-
len.

Gute Erfahrungen habe man
damit gemacht, den Kindern
nach dem Präsenzunterricht
Aufgaben fürs Home-Schoo-
ling mitzugeben. Diese erhiel-

ten sie korrigiert vom Lehrer
zurück. Details zum Wechsel-
modell werden laut Frerich
nochgeklärt. ImHome-Schoo-
ling arbeitet die Grundschule
Overberg-Dom demnächst
auch mit dem Programm
Teams, das die Stadt schritt-
weise als Ergänzung zur Lern-
statt an den Schulen ausrollt.
„Ich habe aber festgestellt, dass
die Lernstatt in den vergange-
nen zwei Wochen im Großen
und Ganzen läuft“, ergänzt
Frerich.

Auch Andrea Woitschek,
Leiterin der Grundschule Ste-
phanus, berichtet von recht gu-
ten Erfahrungen mit der Lern-
statt. Trotzdem ist sie froh, dass
die Kinder jetzt wieder in die
Schule kommen und mit ihren
Freunden im Klassenraum sit-

zen können. „Vor allem für
Grundschüler sind persönli-
che Kontakte, direkte Anspra-
che und das soziale Miteinan-
der sehr wichtig“. Denkbar sei
ein Wechselmodell, bei dem
eine Klassen-Hälfte in den ers-
ten drei Stunden in der Schu-
le lernt, die andere in den fol-
genden drei Stunden. Vorstell-
bar sei aber auch der tägliche
Wechsel von Distanz- und Prä-
senzlernen. Für diese Variante
hat sich bereits die Bonifati-
usschule entschieden, wie auf
deren Website zu lesen ist.

„Wir müssen jetzt alles ab-
wägen. Am Mittwoch infor-
mieren wir die Eltern per Mail
und auf der Homepage, bis da-
hin steht der Plan“, sagt die Lei-
terin der Stephanusschule.
Dass das Kollegium mit FFP2-

Masken versorgt sei und künf-
tig zweimal die Woche getes-
tet werden könne, sei für den
Schutz ebenso wichtig wie fes-
te Lerngruppen.

Können Kinder in Home-
Schooling-Zeiten nicht be-
treut werden, übernimmt das
wie bereits in den vergange-
nen Wochen die Schule bezie-
hungsweise die OGS. Von
einem „normalen“ OGS-Be-
trieb sei man aber noch weit
entfernt.

Beate Schäfers, Leiterin des
Grundschulverbundes Rieme-
ke-Theodor, will Erziehungs-
berechtigte am Dienstag über
den neuen Stundenplan in
Kenntnis setzen. „Das Minis-
terium lässt Schulen deutlich
mehr Spielraum als zuvor“,
sagt sie. Das sei sehr positiv,

denn jede Grundschule könne
nun individuell entscheiden.
Schäfers plant, jede Klasse in
zwei Gruppen zu teilen. Lern-
gruppe A soll montags, mitt-
wochs und freitags zum Prä-
senzunterricht kommen,
Gruppe B dienstags und don-
nerstags. Nach einer Woche
tauschen die Gruppen den
Rhythmus. Für das Home-
Schooling bekommen die
Schüler eine Aufgabe, die an
den gelernten Stoff im Prä-
senzunterricht anknüpft. Für
die Grundschüler habe der
jüngste Beschluss einen gro-
ßen Vorteil: „Kinder brau-
chen Schule, Kinder brauchen
einander und sie brauchen den
Input.“

Die Rückkehr zur Präsenz
begrüßt auch Thomas Güth.
„Distanzlernen ist nichts für
Grundschüler“, konstatiert der
Leiter der Almeschule in We-
wer, der mit seiner Stellver-
treterin Maria Schulte in den
Planungen steckt und Eltern
zügig informieren will.

Nicht alle Lehrerinnen und
Lehrer seines Kollegiums dür-
fen im Präsenzunterricht ein-
gesetzt werden, sie unterstüt-
zen in der Unterrichtsorgani-
sation, bereiten Materialien
vor. Auch wenn es in der Pan-
demie für die Schulen eine
Jonglage und für Eltern und
Pädagogen eine große Heraus-
forderung bleibe, ist Thomas
Güth überzeugt: „Wir kriegen
das hin.“

Das sagen die Eltern
´ Sven Losinzky, Sprecher
der Stadtschulpflegschaft,
bezeichnet den Wechsel-
unterricht als „erfreuliche
Entwicklung aus Eltern-
sicht“. Positiv hebt er her-
vor, dass Eltern, Grund-
schulen und Kinder eine
längere Vorlaufzeit haben:
„Jetzt haben wir die Mög-
lichkeit, uns eine Woche
lang darauf einzustellen.“
Für die Familien sei es eine
Erleichterung, nicht mehr
den gesamten Stoff zuhause
vermitteln zu müssen.

´ „Ich sehe das mit ge-
mischten Gefühlen“, sagt
eine Mutter von zwei
Grundschulkindern im Ge-
spräch mit der NW. Sie
möchte namentlich nicht
genannt werden. Einerseits
freue sie sich für ihre Kin-
der, die nun wieder mehr
Normalität erfahren wür-
den, andererseits schwinge
aber durchaus die Sorge um
eine höhere Ansteckungsge-
fahr mit. Zumal sie noch
keine Details zum Präsenz-
unterricht kenne.

´ Walter Wirch ist stellver-
tretender Schulpflegschafts-
vorsitzender der Grund-
schule Thune und hat Kin-
der im Alter von sieben und
zehn Jahren. „Der Wechsel-
unterricht ist der richtige
Schritt“, sagt er. „Es ist
wichtig, dass die Kinder
nicht nur über Videokonfe-
renzen lernen.“ Zu klären
bleibe die Frage, wie Eltern
dann die tageweise Betreu-
ung mit ihren Arbeitgebern
koordinieren könnten.

(au/mg)

Mit zwei Flaschen Bier
am Steuer erwischt

Die Polizei schreibt bei Kontrollen zum Thema
Ablenkung etliche Verwarnungen und Anzeigen.

¥ Kreis Paderborn. Bei Ver-
kehrskontrollen mit dem
Schwerpunkt „Ablenkung“ hat
die Polizei nach ihren Anga-
ben am Donnerstag in Pader-
born und Delbrück Fahrer mit
dem Handy am Steuer sowie ei-
nige Gurtmuffel erwischt. In
Paderborn hatten die Einsatz-
kräfte Kontrollstellen auf dem
Frankfurter Weg, An der Tal-
le, auf der Bielefelder Straße
und der Detmolder Straße ein-
gerichtet. 16 Fahrer benutzten
während der Fahrt ein Mobil-
telefon. Ein Ford-Focus-Fah-
rer (31) hatte an seinem Auto
französische Kennzeichen an-
gebracht. Wie sich bei einer
Überprüfung herausstellte, ge-
hörten die Schilder an einen
Audi, der 2020 außer Betrieb
gesetzt worden war. Die Fahrt
endete mit einer Strafanzeige
wegen Kennzeichenmiss-

brauchs. Die Schilder stellten
die Polizisten sicher. In neun
Fällen schritten die Beamten
gegen nicht angeschnallte
Autoinsassen ein und erho-
ben Verwarnungsgelder.

Ein 66-Jähriger Opelfahrer
war auf der B 64 bei Pader-
born in Richtung B 1 unter-
wegs und war im Geschwin-
digkeitstrichter zur Auffahrt
B 1 in eine Tempomessung ge-
raten. Auf dem Auswertebild-
schirmsahendie Beamten,dass
der Fahrer während der Fahrt
auch noch aus einer Bierfla-
sche trank. Wenig später konn-
te der Wagen von einer Streife
angehalten werden. Der Fah-
rer gab zu, während der Fahrt
zwei Flaschen Bier getrunken
zu haben. Ihn erwartet jetzt ein
Bußgeld über 500 Euro, ein
Monat Fahrverbot sowie zwei
Punkte in Flensburg.

Neuer Betreiber des Ratskellers steht fest
Das Konzept sieht einen Mix aus Gastronomie und Kultur vor.

Holger Kosbab

¥ Paderborn. Die Entschei-
dung über die Frage der künf-
tigen Nutzung des Paderbor-
ner Ratskellers ist gefallen. Wie
im Betriebsausschuss Gebäu-
demanagement (GMP) gesagt
wurde, laufen derzeit die Ab-
schlussgespräche zwischen der
Stadt Paderborn als Vermieter
und dem von den Ratsmit-
gliedern mehrheitlich ausge-
wählten Betreiber. Die Verträ-
ge ständen kurz vor der Unter-
schrift. Bereits besiegelt ist die
Zukunft des Café-Restaurants
„Zu den Fischteichen“, das
Dirk Tschischke für weitere
fünf Jahre pachtet.

Beim Konzept für die Rats-
keller-Nutzung gab es als Vor-
gabe einen Mix aus Gastrono-

mie und Kultur. Auf Anfrage
sagten GMP-Betriebsleiter Sö-
ren Lühr und der zuständige
Beigeordnete Bernhard Hart-
mann, dass es sich beim künf-
tigen Betreiber „um einen in
der Branche erfahrenen Gas-
tronomen“ handele. Nach
NW-Informationen soll es sich
um ein Paderborner Unter-
nehmen handeln. Lühr und
Hartmann sehen die zum Zu-
ge kommenden Mieter mit
ihrem Vorhaben als einen poli-
tisch gefassten „Mehrheitsbe-
schluss, der für die Stadt Pa-
derborn eine sehr gute Lö-
sung ist“. Beim Konzept hat
sich nach NW-Informationen
eine Idee durchgesetzt, die
auch stark auf ein junges Pu-
blikum zielt – und bei der of-
fenbar Gastronomie und Kul-

tur in einer Hand sein wer-
den.

Mittlerweile steht der Rats-
keller dreieinhalb Jahre leer.
Freigewordenwarerdurchden
Auszug des langjährigen Päch-
ters André Cramer Ende Juni
2017. Daraufhin gab es Dis-

kussionen um eine Zwischen-
nutzung. Ehe die Paderborner
wieder in die Katakomben des
Rathauses absteigen können,
wird aber noch etwas Zeit ver-
gehen. Zunächst wird der Kel-
ler für 3,35 Millionen Euro mo-
dernisiert. „Der Löwenanteil

geht für die Sanierung drauf“,
sagten Lühr und Hartmann.
Lediglich ein kleinerer Teil der
Summe gehe in die speziellen
Investitionen zur Herrichtung
der Räumlichkeiten für das zu-
künftige Betreiberkonzept.

In einem Interessenbekun-
dungsverfahren für den Rats-
keller-Betrieb konnten Bewer-
ber zunächst ihre Konzepte
einreichen. Nachdem im März
2020 noch zehn Kandidaten in
nichtöffentlicher Sitzung ihre
Ideen vorgestellt hatten, wa-
ren es im vergangenen August
nur noch vier. Diese hatten sich
in einer gemeinsamen Sitzung
den Mitgliedern des GMP-Be-
triebsausschusses und des Kul-
turausschusses vorgestellt. Et-
was später fiel dann die Ent-
scheidung.

Im Ratskeller wird nach einer erforderlichen Sanierung auch Kultur
angeboten. FOTO: HOLGER KOSBAB

Clownin Paula
verschenktMut

¥ Paderborn. Die Kontakt-
Clownin Paula plant einen
Auftritt in Paderborn. Sie wird
mit einem Dreirad auf den Spa-
zierwegen der Paderborner
handgefertigte Mutmachge-
schenke an Menschen über-
reichen: natürlich mit entspre-
chendem Abstand. Die Ak-
tion soll am Sonntag, 14. Fe-
bruar, um 14 Uhr an den Pa-
derwiesen stattfinden. Weite-
re Infos unter

www.hilde-clown.de/figuren

Uni feiertmusikalischen
Abschlussabend

Ein 14-stündiger Live-Streams zeigt die Ergebnisse.

¥ Paderborn. Die Studieren-
den des Fachs „Populäre Mu-
sik und Medien“ an der Uni-
versität Paderborn präsentie-
ren am Montag, 15. Februar,
einen Online-Abschluss-
abend. „Trotz des andauern-
den Lockdowns bemühen wir
uns, unseren Studierenden ein
qualitativ hochwertiges Stu-
dienprogramm anzubieten“,
so Dozent Thorsten Drücker.
Die Ergebnisse aus seinen Se-
minaren stellen Teilnehmer im

Rahmen eines 14-stündigen
Live-Streams vor. Los geht es
um 19 Uhr, das Ende der Ver-
anstaltung ist für 9 Uhr am
Dienstagmorgen geplant. In
den ersten zwei Stunden stel-
len neun Bands ihre Ergebnis-
se des Seminars „Life is live“
vor. Ab 21 Uhr spielen dann
in der „Electric Ballroom
Night“ zwölf Teams je eine
Stunde elektronische Musik.
Gestreamt wird live unter

https://bit.ly/3jN8bOD

Stammtisch in französischer
Sprache ist diesmal digital

¥ Paderborn. Ein von der
deutsch-französischen Gesell-
schaft (DFG) organisierter
Stammtisch in französischer
Sprache findet diesmal digital
statt. Dazu lädt Vorstandsmit-
glied Sylvain Victor am Diens-

tag, 16. Februar, um 20 Uhr, al-
le Interessierten ein. Informa-
tionen zur Anmeldung gibt es
unter der auf der Homepage
der DFG Paderborn genann-
ten Telefonnummer oder Mai-
ladresse.

Wochenmarkt
findet statt

¥ Paderborn. Der Wochen-
markt findet am Samstag, 13.
Februar, wie gewohnt auf dem
Markt- und Domplatz von 7
bis 13.30 Uhr statt, dies teilt
die Stadt Paderborn mit. An-
gesichts der weiterhin zwei-
stelligen Minusgrade verdirbt
jedoch so manches Produkt.
Daher muss davon ausgegan-
gen werden, dass nicht alle
Händlerinnenund Händler am
Wochenmarkt teilnehmen
können.

City Pastoral verschenkt
Impulse für die Fastenzeit
Besinnliches, Wohltuendes und Heiteres in Tüten.

¥ Paderborn. Im letzten Jahr
sorgte die City Pastoral Pa-
derborn mit der Aktion
„Aschenkreuz to go“ in der Pa-
derborner Fußgängerzone für
Furore.

Corona bedingt mussten die
Verantwortlichen in diesem
Jahr umdenken und haben be-
reits eine neue Aktion ge-
plant. Am Aschermittwoch, 17.
Februar, von 12 bis 14 Uhr la-
den Alexandra Boxberger und
Rainer Fromme vor der Herz
Jesu-Kirche am Westerntor
Passanten zur Aktion „Fasten

to go“ ein. In dieser Tüte be-
finden sich acht kleine Impul-
se, die durch die Fastenzeit füh-
ren sollen. Außerdem ist in der
Tüte Besinnliches, Wohltuen-
des und Heiteres. Die Aktion
findetkontaktlosundunterBe-
rücksichtigung der aktuellen
Corona-Maßnahmen statt.
Was sich in den Tüten genau
verbirgt?

Bei schlechtem Wetter fin-
det die Aktion in der Herz Je-
su-Kirche statt. Weitere In-
formationen unter www.deka-
nat-pb.de/city-pastoral/.
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